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JUuNngen Gemeinschaft 1st der Prokurator der Schweikl- schleierter Klarheit gesprochen worden sSel Es sprach füur
berger ei, Pater yprlan Mayr Der Erzbischof V'O.  b den hochgemuten S1INNn der JUNgen Gemeinschaft für ihre
Paderborn, Dr. Lorenz Jäger, hat das Protektorat ÜDer- sittliche e1ife un fiüur den INS ZUT gestellten Aufgabe,

und das Statut der euen chwesternschaft Last alle ı1ıch bereiter FA Verfügung stellten
approbiert.
Die „SChwesternschaft St Bonifatius hat sıch die Auif-
gabe geste enediktiniıschem 15 Missionsarbeit Meldungen aQUs der katholischen Welt21sten Missionsgebiet Deutschlands der
ausgedehnten Diaspora Nordwestdeutschlands und deTr Au S 0 und Westeuroparussischen Z.0ne der der katholische Flüchtling .11
1945 lebt. ine In Rom 1ST UgusV Jah-
Das Statut der CcChwesternschaft ist die präzisierte Ant- ‚‚,‚Internationale LeS CINe „Internationale CArısiliche
WoOoTrIt echter Christusliebe auf die Diasporafrage Se1in christliche Aktion

fur soziale Einheit‘*“ Aktion Iur Sozlale Einheit gegründetGrundgedanke 1st „Dienst der Kırche durch eln Leben worden, deren Leiter und Gründer Pro-
adus der Kirche fessor Saverio de Simone 1ST Die Bewegung hat miıt
Das e  en dQdus der Kirche S0 1 nach dem Statut e1N e1iNem ganz kleinen KrTels sogenannten Zelle VO  w}
en adus ‚‚dem Urquell allen:; kirc  ıchen Lebens aQu>sS ehn Personen Rom begonnen Jjedoch schon ehr bald
dem MeBßopfer E1IN UTrC die Ubergabe des Menschen Schwesterzellen Reihe VO.  z ıtalienischen Städten

den Willen Gottes Dfier rel christliche Selbst- gehabt und 51e 1ST bestrebht sich auf alle: Ölker ZU-
ZUC die notwendiger für yeNe Menschen 1st breiten S1e hat auch der ‘kat berTeits. Verbindung auf-
die „benediktinischen Familienprinzip dl1eses Zer-
stireutseıiın der Menschen mildern und uüberwiınden wiollen

Y m11{ Frankreich Spanien ile, 1a den
Vereinigten Staaten dem Libanon und auch m1t Deutsch-

„Dienst der Kirche soll der Lösung des Problems der
‚„ Wandernden Kirche

land Diese Bewegung, die Ssiıch ZU. Ziel gesetzt nat
allen; möglichen Formen der die Welt und insbesonderTe die belden großen Von tal-

dienen Glaubensvertiefung Volksbildung, Fürsorge schen Ideologien geleiteten feindlichen Blocks der CGe-
Armenpflege EIiC sind ıttel Das Apostolat der genwart ÜT das Evangelium Christi die CNArısiliıche
„Zerstreuung O11 der Sammlung dienen. Liebeslehre und £e1NnN€e auft dilese aufgebaute SozlalordnungDie heutige Diaspora 1sSt aber Zerstreutsein: 1115 Neu- heilen hat 1hTre Aktion ohne ırgendwelche materiellen
e1denium. Und stellt SICh dıe Chwesternschaft
on1fatius dlie: Aufgabe ‚„das strahlende Licht eSsSu

Ausgangspositionen begonnen Sle besitzt keinerlei N\Z/GT-
gen und keine Verbindungen S16 SCHhLe sich 11

Chriıst.ı 11IV das Dunkel uUNsSeTeT Tage tTragen besondere keine politische Strömung S1ie verlangtBemerkenswert 1ST daß die Cchwestern keine „e1gent- VO  z} ihren Mitgliedern weıt überdurchschnittlichen
liche Ordenskleidung aben, „unter Vermeldung
Jles Auiffälligen der Frohbotschaft _ dienen. Hier

christlichen Eifer Von diesen Voraussetzungen aAaus ısl
ihr gelungen auie Jahres SChOonNn tausende

dringt derTr moderne Adaptationsgedanke das 1eu Vo Menschen. erreichen
UTC
Die UOstertage vereinigtien die JUINGIE chwesternschaft Das Statut der ktion
Schweiklberg ZUIIL erstenmal aCguUung In drei Das Statut der EeWEIgUNGg eginn mı1ıt der Darlegung iıhrer
großen Referaten. wurden. den Novizen Diasporanot und Prinzipien, die hler wiedergeben:Diasporaaufgaben schonungsloser Ehrlichkeit gezelgt ArTt In Rom 1st die „Internationale christliche AktionDer Gründer der Schwesternschaft Pater Cyprlan  aYVT, IUr Sozlale el kurz hrıstlıche Internation:  inbrachte SsSelnen Einführungsworten den Entwicklungs- genannt gegruündet worden
WE derchwesternschaft (0) In vlerJähriger AT-
beit der Diaspora Hollands hat die dortige Not SO

Art 2) Die Christliche Internationale 1ST keine politische
Partel Sle 1sTt 111e iınternationale Bewegung m11 demstark als Anruf emMpIunden, daß se1lit der Katastrophe Ziel Geiste wirksamer christlicher Brüderlichkeit un:1945 unermüdliıch gearbeitet hat SCc11e Idee VO'  5 einer Lichte der SOZlalprinzipien es obersten ‚„ehramtes derGemeinschaft apostolischer Frauen Mädchen, die Katholischen und pOostolischen Römischen IC dile:erbarmender 1e. helfen wollen, verwirklichen. Nach eigefügten Programm ausführlich dargelegten und N1eTrdreijährigen emühungen 1ST das ersie große Ziel erreicht kurz zusammengefaßten Zwecke verwirklichendie hohe Protektion: UrCc Erzbischof Dr Jäger und die
A) Im Innern jeden StaatesApprobation des Statuts D b1ıs Bonifatiusschwestern

stehen: bereit UE Tat a) Die Achtung VOT der menschlichen Person m1t der
Auf Einladung vVon 'ater Cyprian nahm der Caritas- konkreten Möcdglichkeit für alle Bürger, 1nNTre natürlichen
direktor V ON chleswig O1STeE1N Pfarrer TEN. der Anlagen 1INNeT. dieTr sozlalen Verhältnisse vaoall
Tagung teil un: hielt Reierat DerT die Diasporaver- entfalten;
hältnisse dieses Landes. dıe materlelle und ge1istige Verteldigung und die
Frau Cäcilie Schmauch, Kaufbeuren, die aufif dem. atho- Urlıche Entwicklung der Familiengemeinschaft gemä. der
likentag Der die religiöse Not der heimatvertriebenen Moral:;
Katholiken referierte, sprach über die „‚Katholische Frau die Anerkennung des Prıvateigentums und der Prıvat-

der Diaspora . inıtiallıve Dienst der hoöheren Anforderungen
sozlalen Lebens:Der JUIGEN chwesternschafift wurde der Weg der Laijen-

helfer der Diaspora ‚en drei Referaten als dornen- d) Versammlungsfreiheit für die Einzelnen un: Selbst-
voller Weg geze1gt In Einzelgesprächen und allgemei- verwaltung für die Gesellschaftsgruppen auf terr1itorl].  er
NeTr Aussprache kam VO  } selten der Schwestern klar der oder eruflicher Grundlage den rTrenzen der Staats-
ank darüber ZUIN Ausdruck daß mıt SOL1C NVeTrl- gesetzgebung;
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tatsächlichen und konkreten Frieden den Produk- Paris und Prof. Vito VO  . der katholischen Universität
allant10NS- un: Handelsbeziehungen zwecks Ne umfassende-

I1e.  w un gerechteren Verteilung der eichtumer
zialen Sinn; Der Tod Am 31 Mai 1St Kardinal aTı Erz-

Kardinal Suhardsdle Reform des politischen Lebens un:d der politischen bischof VO:  } Paris nach KuUurzer Krank
heit gestorben Sein Tod 1st E1 ‚sehrT gTroßer erlust fürVertretung Lichte der Grundsätze der ‚ompetenz und

Ehrenhaftigkeit aut der Grundlage tatsächlichen Ver- d1ie: Kirche Frankreichs und für die Y an’Zze katholische
Welt. Es hat für das Leben der atholischen Kirche 1nLretung der Kraäafte derTr Wirtschaft, der Politik und des

Geistes: Frankreich SsehrT vilel bedeutet, eCe1NeT wichtigen
Stelle eE1IN Mannn stand, der eEiINEeN aufgeschlossenenq) die wachsame und konkrete usübung der Staats-

SOUVveranıtat ZU Schutze der unabdingbaren Rechte der Sinn für die Probleme der modernen Welt leiden-
schaftliches Mitgefühl mit den gelst1gen und materiellenPerson: der Familie Uun: der Gruppen
Schwierigkeiten unNnseTeTr Zeit haltte Unter SEe1Nen großenB) DA internationalem Gebiet Hirtenbriefen Waren der über „Aufstieg Oder Niedergang

Die Überwindung jeder küunstlichen gelstiigen oder der Kırche 1947) und über Cdals „Gottesbewußtsein
materjıellen Schranke und jJeder künstlich wachgehal- (1943) scharfsichtige um{fassende Analysen dies Zeitgel-
tenen Spannung zwıschen den Völkern:;: STES ohne Vertuschung der ungeheuren S5SPannungen,
b) die Verwirklichung VO Verträgen gegenseilitigen Aus- doch voller Hoffnung Kardinal Suhard hat das Stiarksie
gleiches zwıischen den Wirtschaftseinheiten aller Länder: Intereisse: den beiıden Schichten zugewandt dıe eute

die Schaffung Weltorganisation des Kredits die Entwicklung der Geschichte tragen SCcChe1inen der Uni-
die Finanzierung er produktiven Energien der qgan- versıitats)]ugend und den Arbeitern. Er W.aTl deTtr Schutzherr
Z  } Welt sichern könnte; und Förderer dier rühmten: „„‚Mission de France

die ÖSUung der Minoritätenfrage 1:3 Geiste Man weıiß sehr bezeichnende und ergreifende nekdoten
echten internationalen Zusammenarbeit: über SC1I Art mıt den Menschen a ıLSs dem Volk
e) die Entwicklung der internationalen Gemeinschaft sprechen Eın Arbeiter gie ihm bei Empfang
christlichem SInnn ZUTI Verwirklichung der großen mensch- ST S1Nd sechr sympathisch schätzen S1ie ehr
l1ıchen Familie Vater, W15952J.]. S1e Er antıwortetie daranuf lch schätze
In dem Zw eıtene der atuten, dem die Organe und Euch auch Ihr wiıißt daß 1C gewaltig au{f
Tätigkeitsbereiche der Bewegung festgelegt werden, lautet Euch zahle Eine SCe1MNECT großen Gaben zuhören
deT Art folgendermaßen können

Man: hat Kardinal Suhard Frankreich Se1I1L chweigenDie Forderung der christlichen ugenden während der esatzungszeit ZumM Orwurf gemacht. ber
Art 10) Die besonders heikle Natur der sOozlalen Aktion diese Vorwürfe entistammten der EITegung schwerTe]
der „Christlichen Internationale ordert VOoO  g ihren Lel- Jahre In Wahrheit hat Cder Kardıiınal der Stile el

große Arbeit ZUIMN Wohl 111615 Olkes geleistet eutetern S1e handeln über die normale Anforderung
der Kompetenz un:; Fähigkeit hinaus noch drel andere ıf dLe: Trauer Se1NeNn Hingang allgemein
grundlegende Eigenschaften:

1Ne 1eie emMu die HRS den standıgen Empfang der Der Tod Maurice Blondel der Philosoph VOoNn
aurice Blondels Aix Provence der ÜT SE1I Werkakramente gestär. wird

unbegrenzten Gehorsam gegenüber dem Llebes- ||L Actio das 1893 erschlen, ange Zeit die Geister umal
katholischen Frankreich auf das Jleidenschaftlichste begebo der Ta dUuUs ständigem Gebet und der

Ootalen Hingabe den Grundsatz ziehen so1l1 daß dıe und der TIst M1ft f3 Jahren sSe1N Lebenswerk mıt
acht Bänden: veroffentlichte 1sSt unl Alter VOIN‚Christliche Internationale E1INe Mission 1ST die ständ1g

unauslöschlichen Liıcht der ıe Ott und dem Ten gestorben Seit 1923  S erschienen nacheinander
Ia Pensee 1934 I1 1935 Etre et les eires 1935 Actionacnstien ausgeführt werden muß

C) 1Ne jıelie 1LNeTe Begeisterung, diıe dazu efähigt jedes 1936 I1 1937 La Philosophie f ]’Esprit retien 1944
I1 1946 I11 DruckOpfer erttragen und jede Schwierigkeit überwinden

Nur au[fi Grund dieser Eigenschaften können sich die Ge- Blondel 1st ohne Z weifel der bedeutendste Religionsphil-
losoph unseTIrer Zeıt Se1ine Philosophie die der Wesens-wählten: wirklich ifüur die Führer der Bewegung und als

solche für die Diener außerordentlichen Idee alten tal eln und Denken wleder ihel elINeN 1iNNeTen Bezug bringt,
hat darüber hinaus fast alle Lebensgebiete befruchtet Die
e{izlge führende katholische Generation verdan. iNr tast

ine Sozialschule In Nordütalien hat da's Katholische alles hne Blondel keine Erneuerung des Tho-
den Klerus NSsSiiu für Soziale Tätigkeit Maı- IN1ISINUS Frankreich gegeben der Form W1e durch

land E1 ‚Sozilalschule IUr den Klerus 115 en YETU- OUSSE@el0 un Sertillanges und Belgien UrC Kardinal
Ien.. Dieses Institut, das sich Villa Cagnola befindet, Mercier und arecha entwıickelt worden 1ST Ohne ih:
hat ZUM erstenmal Se1INe Kurse eroöflfinet mi1t eil- keine moderne sOzlale Bewegung, WIie S51e Z eute ÜTC.
nehmerschaft VO: iwa Priestern und Ordensgeist- Emmanuel MounierT un SP1NenN Kreis verkörpert wird Die
liıchen auU:  n den verschledenen Provinzen Italiens, die theologische Schule VO Lyon mıiıt de AC der Spitzesich ganz besonders den SOZzlalen Fragen wıdmen wollen. lebt VO  . SeINeN pulsen, un selbst Gabriel Marcel
Sie erhalten 1Ne gemischt theoretische un d praktische abgesehen VO. den direkten Schülern Blondels bewegtAusbildung allen aktuellen wirtschaftlichen und - ich sSe1INeN Spuren. Gaston Fessard charakterisiert den
zialen Fragen m1Ll besonderem Bezug auf das Apostolat Einfluß Blondels folgendermaßen: „ES i1st überflüssig, die
Zu den Dozenten gehören bekannte: Gelehrte auch dies hohe Bedeutung des Blondelschen Werkes betonen,
Auslandes Villain VO der Action. Populaire Yanz besonders die der Action VO  } 1893 Je weiter die Zeit
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fortschreitet, estio mehr wird 1118)  } erkennen, daß dieses uüurde der matürlichen Grundlagen des geoNenbarten
Werk Keim die Lösung der meilisten Probleme enthält, Glaubens Etienne Son meistertie die schwiernlge
die eultie die Philosophen Bann halten. SO kann 160828  > gabe der philosophischen und rellgiösen Synthese des

Abends der Philosophen, an dem verschliedene VertreterVO  -} Blondel gen daß de; genlale Vorläufer des fran-
zösischen Existentialismus 1ist „Etudes Januar der Philosophie UüUber das Ihema „Situation der modernen

Philosophien VOTI dem Glauben sprachenTagung Der Katholische AkademikerverbamnwÄ’ 7
der katholischen Frankreichs (französische Sektion des Die ums{i{rıttensten Referenten der OC TEeN Wel-
Akademiker 0S die publizistischen und politischen egner Em-Frankreichs Weltbundes Pax Romana) veranstal-

tete VO D1S Maı 1949 Parıs manuel Mounier un: Gustave I'hıbon, die 'Der dle Pro-
blematik „Glaube und moderne ivilisation sprachendie zweiıite Semaine des Intellectuels Catholiques on

die vorJährige erstie OC dieser Art (Thema Die (jel1l- MountieT Oöst ziemlich radikaler jedoch keineswegs
spiritualisierender Form die g Stubstanz derstesmenschen VOTI der Liebe Christi), ' der VO  - deut-

scher Seite: Romano Guardint alıs ETeTEN: teilgenommen ‚„‚Gemeins  aft der Christgläubigen aus deTtr kulturellen
un ziıvilisatorischen Verkettung m1L den abendländisch-hatte stellte £1INe eindtrucksvolle Kundgebung der tiei-

gTelfenden mmeueruNgsbeWwEegunNGg katholischen Frank mittelalterlichen Kulturformen Hr TI1US1EeT scharf dıe
negativ-defensive altung weıter 116e er westlichenreich dar Während die berühmt gewordenen Semaines

Soclales schon SEe1IT langen Jahren 1Nnen der bedeutend- Christenheit gegenüber DemokrTatismus Sozialismus, ech-
nık Naturwissenschaf und modernerT UOrganisation derentien) Fragenkomplexe des modernen Christentums unter-

SUuChen. und programmatisch AA Ausdruck bringen, will Nichtheiligung dem angel C echtem Gottverirauen
lebendigem Glauben eENTISPIINGeE und V O;  = den € °*hristendie NECeUeE Einrıchtung der Semaine des Intellectuels Ca-

tholiques umfassender Form ‚aAartun welchem kaum verantworten '] In R171E: LEl angelegten
Expose versuchte Moun1eT nachzuweisen, schwer denMaß die tiefsten gelsti1gen Anlıegen Geschichts-

epoche SICH der Botschaft Christ1 erfüllen können Das ledern derT IC| 1LE T wieder die Überwindung hil-
stori1scher Bindungen geworden S6 (Judaismus Byzan-TIThema der diesJährigen tudienwoch!: autete Glaube

Jesus Christus un moderne Welt Eine unerhorte Nl SMUS Antike Mittelalter W.), W1€e SeNT andererselts
jedoch den histor1!schen Schwä  en der irdischenProgrammfülle erwartete d1e Teilnehmer VOT allem diıe

ausländischen Delegationen die mit ireudiger CeWUNdE- Kirche die aC‘| des eiligen Geistes iıhr deutlich
werde Mounier verlangt V'O. modernen katholischendie relig1ös wissenschafiliıchen Spitzenleistungen des

französıschen Katholizısmus gedTrangter Form kennen- rsten loyales Engagement Politik Technik Wissen-
lernen konnten Die französischen eilnehmer ählten schaf; und Wirtschafit Hier habe ch Glaubens-

Ta bewähren.. TIhibon, der erdhafte Autodidakt und300 Die ‚edeutung dlieser W1€e überhaupt des tiefen
Eindrucks den die Semalne des Intellectuels auf die grundkonservative Typus, vertrat echtem alekt1-
Pariser eisteswelt ganzenNn gemacht hait kann DUr schem Gegensatz der erganzt un erfüllt dıe OIrge üuber

Entwurzelung und Entseelung (e's modernen MenschenreCc gewert' werden We1n 113  - dle schwere 1Nsiiu-
tionelle und reliqgi1öse Krise der Kirche 171 Frankreich An anderen Abenden standıen theologische Naturw1ı1ssenN-

kennt die 1LMLINeT tödlicher scheinender Form SEe1T der schafiftlich: un kulturgeschichtliche Probleme ZUT De-
Datte Das Protokall aller 1tzungen UnN: DiskussionenFranzösischen Revolution alle Bereiche des Lebens der

Säkularisierung verfallen lassen drohte Man kann wird £E£E1NeN Band füllen, der demnaäachst erscheıint

heute gen daß dleSse schwerTe Krnse der Kliırche Übersetzung 1D {eutsche 1st geplant
Frankreich ZUuHCC<q_ e1le geworden 1ST VO  an jeder Der Leliter der deutschen Delegation Sta:  echanıt Dr

Grosche Köln, Sprach auf der Schlußkundgebung nebeninstitutionellen und publizistischen acC. MUuU. Sl

mehr den Weg der NNeTenNn Verlassenheit gehen Francois Maurlac, Parılıs raham Greene London Dr
Marlas und Aardına AT Parıs über dieDie geschichtswidrige Verbindung er katholischer

TEe1SE und ührungsschichten (Generalität Bürgertum) Frage .„Ist der Christ ViO' dieser Hs Kann als CIMn

mit Nationalismus einselillgem Konservatismus und fort- Zeichen der tieien UnN: lebendigen Verwirklichung der

schrittsfeindliıchem en machte bel allem außerlichen Katholizität franız  wuschen: Glaubensfrühling qge-
werden daß den Worten deıs deutschen T1EesSTEAuftreten die reliqg1öse Hohlheit en ernsten Christen

des Landes offenbarer. eliNne herzlicher ympathie un spontanen Beifalls
entgegenschlug, WI1ie S1e kein andeTerT RednerTr auf derIn den Referenten Paul Claudel Jacques arıtaln und

Francols Maur1lac knüpfte die diesjährige Sema1ine des Schlußkundgebung erhielt äahrend en TU
die Herzensträgheit vleler Alltagspolitiker nıcht V'O:  SIntellectuels Catholi1ques Cdas Renouveau Catholique

all, das auf der HeNe der Dichtung und des UuUrsSpIuNdG- Vorurteilen und esentiments Loskomm: waäachst J] der
ıch erneuernden Kirche UNSECETET OÖölker langsam undlichen hilosophierens ersten wleder lebendigen

Anschluß das Geilistesleben der ation fand In den steilg, sichtbar für den lebendig Mithoffenden ET £1S!]
der 1e Christ1 SEeE1INe Verwirklichung illusions-Worten Paul Claudelıs über die TeE1lNEL der Kunst 1

der Literatur VOI dem Glauben erte WIe allen frei:en Werktag der Politik U  IL Tun wWwIrd das
chnıcks des e1nst christlichen Abendlandes SEUIN.. 1ieWorten des großen 1CHAiers das große Geheimnis der

gnadenvollen Erlösung, die den Chrıisten nicht Z Semaline des Intellectuels Catholiques 17 Partis gab
allen U Hoffnung m1tfreien Menschen SoONdern sSe1INeHN lebendigen

eUugnis Beifreler werden 1äßt Mit Claudel sprachen Die ission Oktober VOILGEIN Jahres fand
VO: rleynoch Stanislaus ume Bernard Ruszkowski U: Kohlenrevler VO.  H Briey C111 Volks-

Madanvle, über das gleiche TIThema Jacques Aarıtaln; MSS107 STa deren besonderer harakter 516e vielleicht
Vorbild für viele künftige Volksmissionen starkder große eothomist interpreterte vollendeler,

TEeUN: und egner mitreißender Form Grenzen und entchristlichten proletariıschen Milieus mMacC
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Die Misslon umfaßte Pfarren m1L ungefähr 000 See- ußer den ] Piarre eingesetzten Misslonaren gab
len Industriegebiet hauptsächlich mit FE1sen- auch solche, die VO.  w} Pfarre ZUI andern GIngen un:
industrie. Man hat hler 1so bewußt CL Gebiet gewählt, ihre besonderen Erfahrungen vermiltelten, Z SeelsoTr-
dessen en VO  3 Bergwerken und Hochöfen bestimm: geTr der JO  C und des MPF und andere spezlalisierte See]1-
wird Fast alle Bewohner S1N.d Arbeiter: die Bauernhöfe ‘g Mitglieder der liturgischen Bewegung die
und Dorfhäuser VO' früher sind as Q'aIıLz verschwunden Bevölkerung 11 die iıturgie des eilligen eBopfers und
und e2N Fabriken ıun Arbeitersiedlungen atz GE- der wichtigsten Saktramente 111 indem S1e bel
macht auTte be1 der F1irmung (d1e Zeremonien interpreuerten
Zuerst handelt sıch bel olchen iıl1en darum, und indem Jeder Pfarre die Gemeinschaftsmesse
den en IUr die Ml1ıss1ion SOTOSAIN vorzubereıten Daz einfuhrten Diese ‚eltung Z.UU liturgischen Gottesdiens  L
muß IMa VOT em den n Umkreis der 'arrt- wırd VOI allem dazu beitragen, die Nachwirkung dier
gemeinde gründlich kennen lernen Diese Arbeit wurde M1ıss1ion lebendig halten
11 Jahr VOT der Mission begonnen un verschaffte dem

Gruß Die ‚egründerin: und GenerTalsekretä-Pfarrer Uund den Mıssionaren E1Ne ST CN K enntnis
der franzoöosischenderT Bevölkerung Eın albes VOI der Miss1on kam Katholiken 11} der internationalen Pax Christı Be-
der Pax Christi- EeQUNG, adame ortal Claudot Ve7-kEIN'E Vormission die überzeugten Gläubigen

ZUIN IUr en Erfolg der MIiSS10n aufzufordern die Deutschen
Bewegung las 11 üuber den Bayerischen

UNAIUnNn folgende Botschait der fran-Die beiden Hauptprobleme TT den M1SS10NAT S11'd fol-
gende d1ie breite Masse erreichen die der Pfarre SIschen die utschen Katholiken

Mit tiefer Ergriffenheit wende 1C mich über die Wellenal  N Gleichgültigkeit enschenfurcht Cder feindseliger
GeSInNung fernble1bt selbst auf die erfolgreichsten d1ie Katholiken Deutschlands un: ich fühle miıch azu

Yalz unwürdig. Ich will ‚eT auch NC versuchen, IMN eLINneı1Chen Mi1issionen N1C reaglert und vorzubeugen,
daß die Wirkung (LEeT MisSS1LOnN: N1C nach Beendigung edanken, sondern die IMNe1NerTr Landsleute ZUIM Ausdruck

bringen.erselben sogleich w1leder nachläßt
Um das erstie Problem 1ösen hait die. Miss1ion 117e Was WITd also die: Botschaft der Katholiken Frankreichs
Anzahl VO'  S JUNGgeEN Lat:enhelfern: eingesetz d1e jede: ihre Brüder Deutschland se1in?
Haıus der Gemeinde systematisch besuchen en, un S1e wird zunächst e1liNne Botschaft der Bewunderung IUr
W.aT D1C IUr einma.l SONdern wleder Dieser lihren tapferen Widerstand die nazıstische erfol-
Einsalrtz VO JUMGEN Leuten und JUNGgEN Mädchen, auch Y UI} E1 Ist 1es nıcht der ersie Gedanke, der sSich dem
V OT1 Ehepaaren War die hauptsächlichste euhelt €e1S) der Hauptstadt des christlichen Bayernlandes
be1l di1eseT MiSS1ON) S1ie 1st allgemein alıs E1N künift1g aufdrängt die (dem Hirtenstab der heldenhaften und stol-
unerläßliches Hilfsmittel (eT apostolischen Arbeit Z Persönlichkei Seiner Eminenz des Kardinals: VO  _

erkannt worden Diese Lalen arbeiten engsier erbın- aulhaber unterstellt ist?
dun'g m1L der Priestergruppe der Misst1on und tauschen S1e wird dann 11 e Botschaft EIenNn 1LUle1ds TUr EUIeE

m1T dieser täglich ihre rfahrungen qaus Eln ZzwWwe1ltes vielfache Trauer, für UTE Ruinen und Zerstörungen TUr
wirksames. iıttel WT daß ersammlungen für die UuTe Leiden aller Art für die arte Irennung der KT1eOgS-
M1SS1O7L nıcht I1UT der Kirche stattfanden: Im aufe gefangenen für den täglichen Kreuzweg der Verstümmel-
VOI V1T Wochen werden! gewöÖhnlich IU bıs ten, TÜr den unauslöschlichen Schmerz der Wiıtwen ıN:
Abende CT Kirche abgehalten. An den! andern agen, Waisen, dier ihnrer Kinder beraubten Eltern lle 1ese Lel-
manchmal vO'M: gleichzeitig, werden Versammlungen den SINd dıe geWESECNH, Jeiıden noch
der Bewohner ‚N: 1ertels Oder C1TLE: Häuserblocks darunter W1€e: iıhr WIT verstehen S1E! eT uch besser als
e1Ne' neutralen:! Lokal abgehalten, Oder E wırd aıch irgend jeman:
‚171e Familie aufgefordert fünf Oder sechs anderTe Famlı- Sie wird uch 111 Botschaft der Reue 1: uch W1I

lien sich ELLCIE Ausspracheabend einzuladen en der Vergangenheit gesündigt, den Frlieden,
Die Mission geht nicht arauf aQus die Bevölkerung - die CANrısilıche 1e d1ie Gerechtigkeit,
gleich die Kirche: zurückzuführen oder einzelne Kon- T1SIUS.
Ve15101V6111 erTrelıchen Ihre auptsorge besteht darın Wir tragen unNnserenNn 211 der erantwortung, un TUr diesen
Gruppen bilden un Gemelnschaften. beleben die e1l der Verantwortung bitten WIT Jesus den Fuürsten des
uch nach der Abreise der MissionaTe ebendig bleiben: Friedens Verzeihung
S1e suchen aurf jeder Lebensstufe begeisterte Seelen S1e W1rd SC  1e  ich 1LNe Botschaft der 1e und Holti-
Üinden. die als Zeugen Chrst1 en der arre wirk- NUuNG, der Einigkeit der Aktion Se1IN m1T uch brüderlich
Sal SsSe können unter den Kindern den. ungmännerTn, TIT1STIUS vere1in1gt wollen dlie Gottes bauen,
den ungmädchen, den Familien; unter den Arbeıitern, den Frieden fest begründen als l1ebende Ne dem ell-
Beamten, Ingenieuren USW. verireier Christi gehorchen Uun: Se1INeT Fülle den
Naitürlich erfordert e 111e solche Mission e1in Za  TelCNes stischen Le1ib Christi verwirklichen dessen GliederT WI1I

‚‚Perso:  W und ‚WaT Nnl  3 N1U.  H Lalten ungefähr 700 alle S1nd und dessen aup Jesus T1SIUS 1S1
kamen den Priestern e sondern auch 2 ist- Pax Chrıisti L egnO Christ1
liıchen die Priestergemeinschaft bestand aus Ordens-

Die neunteangehörıgen Eine besondere Bereicherung er diese
Sozialwoche

In adrtıd anıd VO| bHıs April
Mission durch dLEe ZusammenarTbeit VO verschiedenen die Sozialwoche der spanischender spanischen Katholiken sSla! Wir haben eSONdeTSOrden Oder Kongregationen Hranzıskanem Kapuz1inern, Katholiken
Oblaten der Jungfifrau Marla ‚edemptoristen, Je- uUuNnsSseTeI 'OTU' eft versucht, dıe
sulten, Picpucinern un: ominikanern. uberdem nahm Eigentümlichkeit dier relig1iösen Lage Spanien EeINIOEL -
auch die Zentralorganisation der liıturgıschen eWwegung maßen verdeutlichen „5Spanischer Katholizismus ;
Frankreich das „Centre de Pastorale: Liturgique” teil „Probleme des christlichen Staates: un d ‚„Die spanische
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Religionspolitik der Weltöffentlichkeit‘‘) Diese Lage nutizlgen Bauvereins VO Heiligsten Herzen S11 erläu-
g1bt den Vorgängen spanıschen Katholizismus terte er Bischof großen Linien WOTAUS der Plarm. der
besonderTe aber den Arbeiten der Katholischen Aktion Mustergemein« besteht die dars erste große Werk 1Sst

besonderes Gewicht Wir en schon er berichtet. das der Bauverein ausführt Es ust E 11 Gemeinde VO

daß es qgeE W155SE VO'  > e1NeIN kleinen Personenkreis Ta- 10 000 Personen geplant ohnungen. Eın-
GgENEC sozlale Unternehmungen Spanien qg1bDit, die nicht gehend wurde Vorprojekt M Beschreibung der
11LUT dafür ZC.UGEN daß eti{was VON den ToOoblemen der offentlichen Bı  l  eiten, d denen die Gemeinde De-
U Welt auch dem stark traditionsgebundenen en WI1ITd geprTüft 1IC GEbäude der Katholischen
panljen lebendig USTt SONdernNn: die auch C111 interessante on Bauten für Unterricht Carıtas Erholung VoTr-
EIYENC Note en. Ntier (Aen uUüuhrenden Persönlichkeiten Iührungen DOT' USW eTreInNstimmung herrschte dart-
ragl besonders MSdgT. Angel Herrera, eT Bischof VONO über, vıel möglich infam1ılıenwohnungen m1T Hof
Malaga, HerVOT, uüuber dessen erdegang schon Irüher schaffen Auch SOl wen1lgstens 11 Tuppe
berichtet haben (Herder-Korrespondenz Jhg., 11, dert Wohnungen mıf Nutzgarten errichtet werden Die

481) meysten Wohnungen S1Nd füur d1ie Arbeiterklasse .g|  ant,
Dass ema der dies]ährigen spanischen Sozialwoche o hne jedoch die Bedürfnisse Cdes Mittelstandes ZU V -

lJautete „FÜr ll gerechtere erteilung des Reichtums CcC5SSCcH
Dieses Ihema hat SELN'E Bedeutung darln, die Spanne
zwıschen Reichen und Armen Spanien außerordentlich
groß UST daß die sSsozlalen orderungen mehr als IL Schwindender tief dlie welterschütternden Er-
dersSswo bısher allein VO: kommunistiäschen Proletarlat Nachwuchs e1CON1ISSE der VEIYGANGEILCIL Jahreund steigender
der Großstädte vertireten worden) SIN.d und daß die Kirche Personalbedarf auch das innerkirchliche Leben :e1-
noch Sar der überlieferten Welt £111eSs übrigen in den Orden CUTO'DAS beeinflußt haben ein

Abendland kaum mehr uündenden Feudalismus gebun- Bericht des NCWC News Service der sıch m1t dem
den ust. Klosternachwuchs befaßt Hs 1st e1iNe betrübliche Erschel-
Den bedeutendsten Vortrag anıf dieser Tagung hzelt NUNG, daß allen europäalschen, auch VO. T1ege nicht
MSgr Herrtera über dias CMa „Die CT der etroffenen Landern CeT Schweiz die Zahl der
Päpste über die ezlehungen zwıschen Arbeit Be- Klosternov1ızen stellg Sinken begr1iffen 1st Eın IC
tmeb“‘ die Klöster der TZdlÖzese Wien MOo4ge eln charak-
Im Ganzen beherrschten ZW @1 Gesichtspunkte die AagUnNg, teristisches Bild geben.
namlich eTrstens d  e sich SLTENG innerhal des Die dreißig männlichen ITden und KongrTegationen der
Lichtkrelises der kirchlichen Lehre alten zweıtens großen ETrzdliOzese en InsSgesamt 1Ur 27 Nov1zen die
die Tkenntnis: der MNgenNden Notwendigkeit die wirt- sich auf Klöster verteilen Der Wien NerVvVoTTa-
scha:  ich-sozlialen TODIemMe Lösen das menscCch- gend veriretene und m1t derT Geschichte der auis
liche Handeln SICHETE Bahnen Z en engste verbundene Dominikanerorden hat d1iesem Jahr
An CLer Tagung nahmen als aste Italien Rechts- DU C11LEN Novizen
anwalt OINNO Veronese, der Leiter der Katholischen uch die Zahl der JuNngen Mädchen: dle: den Schleier
Aktion Italien, MSgT Pavan der Lelter der Sozilal- nehmen wird bemerkenswert klein nNntier den 4() Frauen-
wochen talLıens teil klöstern der Erzdiözese Wien sind ohne Jeden Nach-

wuchs Die SQ' weiblichen OV1zen: verteilen
sich Iso auf 20 NiederlassungenSozialwerk In alaga WUTde CdeiTt gemeInnutz1

des Bischofs Bauverein V O' Heiligsten Herzen ESsu Interessant ersche1int c A1e W eIitlalıs größte Mehr
vVvon Mulagpa

e1iNn Weiık des Bischois Dr nge he1it der Menschen, die den Ordensberuf als
eUTTerTaA 113, gegrundet. Vor kurzem erlheß der Bi- Lebensaufgabe erwählten, sich bei der Wahl ihrer CU&eN

Heimat N1C VO Ruhm und der verehrungswürdigenscho{f e1N Hirtenschreiben1 dem © anıt d1eses Werk
hinwies C1116. Überblick üÜUber die wirkliche Lage des Iradition alter eN: bestimmen sondern VO  D den aupt-

erfordern1ssen uNseTeTr Zieit Leiten l1ießen indem S1e sichWohnungsproblems 'alaga gab Er sagte ıunter ande-
1! die ohnungsno E1 bel SI das VOT allem den. carıtatlıven Gemeinschaften anschlossen eren WirT-

ungsife Dienst Armen Kranken un: dendie minderbemittelten CNICHTEN Il und das sich auf
deren relig1ösese die OTa der Familie VEeJ- Missionen liegt
hängnisvoll auswirkt Der Verein hart schon tücke Denn das Problem de's Priester- und rTdensnachwuchses
miıt Ausdehnung V O!  3 000 eITaln das uns schon Europa nlaß ernsiter Besorgnis wird
ZW1Ischen den Landstraßen VÖO'!  3 ora und. ntequera 1st 1nDliCc. auf die Missionen noch viel dringlı  er
erworben AT diesen:! Grundstücken werden Wohnungen De archl der Rektor des' Seminars „Unsrer Lieben

Frau VO  w Fatima Fatima selbst dessen Klosterm17 nliedriger Miete iür TDe1lLeTr gebaut uch werden
NeUe SIa  SC Wohnviertel m1L em Notwendigen M1SS1IONATEe fÜür Afrıka un Süuüdamer1ika ausgebildet
gebaut Kirchen, Schulen arztliche etreuungsstellen, den bezeichnet als der wichtigsten nliegen der
Märkte Grunzonen indergarten Kinderbewahranstalt Missionen die Errichtung V.O'  } Seminaren TUr Ausbil-
Sportplatz us inıd vorgesehen Bei der erstien Tagung dung einheimischer Priester Denn die außerordentliche

Vereins unter dem OTSITZ des Bischofs 1st 1T7 PCI- Uunahnme der Konversionen Afrika kann 10—12
Jahren leicht dazu Ten, daß die der airıkanıschenmanenter USSCAU gebildet worden dierT aıch JuS

renden Persönlichkeiten Malagas zusamm en'seizt und Katholiken W @1- biıs Tre1ımal groß e1in wWwIrd WI®e die
des eurondischen ontinents. B1ıs Jetz zähltSINnd Vertreter der wichtigsten Behörden Ehrenmitglie-

dern des Vereins ernannıt worden Millionen Katholiken, die aber dringend der VO:  -

außen Hedürtfen.In der Ausschußsitzung Hes Fördererkreises des eMECUN-
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Die „Gemeinschaft Die
Unserer Lieben Frau

„Gemeinschaf Unserer Lieben später aut Wunsch auf EWI1IO abgelegt. öch werden eW1geME  Arn  A e  Sn Frau VO Wege die m1t Urkunde Gelübde nicht gefordert un: sind. auch nicht Voraus-Wege‘‘ in Wien
VO. MÄrTz 1948 V'’O.: Kardinal In- SEIZUNG für die Übertragung mtes Die CGemein-

nıtzer als Institutum saeculare 1nnn der pOostolischen schaft zahlt gegenwärTtig Mitglieder davonJL  A Konstitution „Provida Mater Ecclesia V'O. Februar Wıen eitere 75 befinden: sSıch der Vorbereitungszeiti
1947 (vgl Herder-Korrespondenz Jhg 423) ka- Präases 1ST Univ.-Prof Ernst omMme Vorgesetzte Frau
NOoNIsch eINcC. wurde 1St CLN: reliqlöse Verein1gung Maria 1S@2: VO  - Strachotinsky.
berufstätiger Frauen AA ege AT Frömmigkeit und des Die apostolische Aufgabe, die neben dem persönlichen
Apostolates. Ihre äange gehen dais Jalh:  H— 1936 zurück, religiösen en die zweıte Verpflichtung der Gemein-
als SiCch 1Ne berufstätiger Frauen Ne Pıa schafit darstellt wWwird nicht UIC. eln CMEINSAMECS Werk
Unio vereinigte, zunachst Wien dann auch anderen eT Sondern einzeln jewelligen Beruf Sehr viele
Diozesen Mitglieder 1Ind CT Seelsorgehilfe und Katholischen
Die Mitglieder verpflichten ıch Form e1Nes elubdes ktion tallg, ge uch hauptberuflich
ZUrC Beobachtung der dreı evangelischen ate führen aber
kein klösterliches en un iragen kein. außeres Zel-
hen der Zugehörigkeit Ihr geistliches Leben 1sST QaNı'z aul Aus O s1- und SuüUudosteuropa
die Exerzitien S heiligen Ignatius aufgebaut
UrC daıs Gelühbde: der Ehelosigkeit co1l der an der DÜ  - Spannungen Der Berıcht UuDer olen un1ıhe

in olengottgewelhten Jungfrauen Wl1le den Eersten christ- schloß TWwartung e1NerTr Ca  10 der
lichen. Jahrhunderten bestanden hat ernevert werden RegleTung auf den gemeınsamen Hirtenbrief der lsSCho{ife
Der ehorsam besteht der Beobachtung der LMN- VO April Die Mailfeiern oten! azu d1ie erwunschte
„‚e71 Tagesordnung, der Erfüllung der übrigen 1C Gelegenheit Zum Wortführer machte ich GenerTal Za-
ten und ZUgeE WIESCHEN Arbeiten UunNn: (deT Rechenschafts- wadıskı der ECKTETITAT der eTeiINIgtenN olnischen TbeiterT-
JUNg, die ÜWber d1Ee Einhaltung der Tageseinteilung partel. ET beschuldigte Cd1ie Bischöfe, ‘r  NeN verräterischen
jeden ONa elsten ıst Ferner an 11 ohne Rat un Kampf e aal führen” und ündigte :die Ant-
illigung der Vorgesetzten weder geistlichen Streben wort HSL: rücksichtslLosen: amp gege den e1l
noch der CIGEILEN Lebens- un Berufsgestaltung oder der polnischen Geistlic  eit, der ıch N1IC. der Olks-

der apostolischen Oorge e{was Besonderes unternmom- demokratie unterwerfen will Die Presse schriehb
IET werden Die Armut ihren Ausdruck 1ı schlich- gleichen S1iNT'e und griff besonderns: den Primas,
ter Lebensführung und der monatlichen echnungs- Erzbischof Wvyszynski,
legung üÜüber die Einnahmen un Ausgaben Jede CNWE- Diesen Worten sinid aber bisher kelne entsprechenden
ster 1st verpflichtet L11 rechtsgültiges Testament VOeT- Taten gefolgt Die irısche Zeitung „LIhe Standard halt
fassen ich VO  — Sonderkorrespondenten berichten lassen
Der oberste kirchliche Leiter der Gemeinschaft 1St der niıcht ausgeschlossen, daß 190831  =) den offenen Kir-
Erzbischof VO  - Wien Er ernennt Prases der VOomnl chenkampf hinausschieben moöOchte Die Berichte sprechen
den Vorgesetzten über le Angelegenheiten der (jeme1ln- VO  } wachsendem politischem unmd religiösem Widerstand
schaft informiert wird un dessen ustimmung ZU HrT- Polen Die ‚edeutung der Untergrundbewegung SEl

DENNUNMNG der Vorgesetzten und 1NTrer Helferinnen un: Z achsen und selbst derT Armee habe 11a Dalrl0-
Entgegennahme der Gelübde erforderlich ıst och die tische Zellen entdeckt S0gar die Propaganda den
iıNNeIe Leitung der Gemeinschaft m1t wahrer potestas Atlantikpakt ' eingestellt worden weil sS1l1e sich 1ın
dominatiıiva obliegt der Vorgesetzten S1e ra die Ver- ausgewirkt habe Volk Hoffnungen auf Befreiung
antwortung {Ur e1s und Wirken der Gemeinschaft wecken Das reliq1iöse Wn bekunde ich überfüllten
Die: Tageseinteilung, der alle chwestern verpflichtet Kiırchen und Jal gelegentlich des Papstjubiläums

sieht VOTI ‚oTrgengebet und Betrachtung; heilige enkwürdigen Treuebekenntn1issen E1NEIN Ausdruck YC-
} Messe UT Kommunlon mit Gedenken der Gemelnschaft un  M, Cder derT egieTrung denken gebe Das Volk Ve1-

Mittagsgebet (wWenigstens den nge des: Herrn); Besu- harre gegenüber der offiziellen Propaganda eISIGELN,
chung (des Allerheiligsten; Rosenkranzgebet geistliche schweigender Ablehnung.
Lesung, Vorbereitung derT Betrachtung und eillgen Zufolge Meldung der „Kipa”,  AD die aus mehreren

Ländern estätigt WITd, lautet die kirchenpolitische Pa-Messe des kommenden ages nach dem Meßbuch der
Kirche Abendgebet Gewissenserforschung und Aufschrei- role der Kominform ZULE it dahin aß die Bemühungen
ben ET Rechenschaft er die Einhaltung der Tagese1in- die Bildung natıonaler Kirchen. Zu verstärken ind
teilung W1Td. jeden ‚„onat VOTL e1geNsS amı beauftragten Diese Bemühungen aTen erfolgreich SOoweılt sich
chwestern Rechenschaft abgelegt unlerte Kırchen handelte: In (Cjalizien SINd: nach
Die chwestern sollen oft geMEINSAMLEN Aussprachen neuerdings veröffentlichten: Bericht des VOT KUT-
und Exerzitien zusammenkommen S1e sollen kleine GTup- Z VON den. Russen ausSge WIESCILEN Redemptoristenpro-

vinzlals de OC nunmehr sämtliche unmlerte GemeindenPeCN bilden und dort W räumliche Entfernungen den
persönlichen Kontakt erschweren, UTC\ T1Leie mlte1lın- Z.UL Sch1lisma übergetreten Wesentlic! sSChwilerlger ist

natürlich die Bildung schismatiıischer Kirchen des atel-ander Verbindung bleiben
le Schwestern eisten TILT die (yemeinschaft Bel- nıschen 1UU6S Voraussetzung dafür 1STt dve Spaltung des
Lrag, damıit die apostolischen UN karıtativen Aufgaben Klerus In Olen; qg!'bt - diesem Zweck solchen
und besonders die Obsorge für die kranken und erwerTrbs- Außerungen große Publizıtät die angeblich aus geist-
unfähigen chwestern durchgeführt werden können Die liıchen Kreisen stamm en) und für £elINe Versöhnung der
Gelübde werden nach eINeT Probezeıt deren Dauer ım ETtT- Kirche mM1t dem Staat plädieren Man benutzt
INeESSEeN der Vorgesetzten lvegt, auf jeweils en Jah  < un dien ‚unversöhnlichen Episkomat Stimmung
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machen. eichz q versichert, - die Kirche habe während Böhmen die Laisierung schnelle Forischritte
keine Verfolgung befürchten,. WenNnn sich die guten macht Die Jugend wird geNau WIe der euischen

fortschrittlichen Elemente deren Stimme Ial  3 - esetzungszelt die staatlıche wangSorganisation Je-
vlel Gehör verschaff durchzusetzen: en. pre. während d1e kirchliche Jugendarbeit aut den an
übriıgen. aber auch Polen der kommunistischen TON! ql1onsunterTTricht und Zusammenküntfte Aen. Kirchen be-
nicht zurüuückbleibt folgende Nachricht CcChränkt 1SL. In mehreren Gegenden SINd Kollektenver-
Um e1IN« politisch und ideologisch verläßliche 1te bote verhängt worden, obwohl die Kirche nach der Be-
heranzubilden unterzle diass kommunistische Regime schlagnahme ihrer Unterhaltsquellen Janz auf die: Mild-
olens die. Studenten strengen Prüfung An en täatigkeit der Gläubigen angeW1€ESCN} 1ST le diese Maß-
Universitäten wurden Sogenannte unier Komitees nahmen STtTE' Gegensatz ZUTC Verlassung, Was

gerichte die aQus dem ekan, Vertreter der KOom- einzelnen nachgewlesen WITrd DIie Bischöfe stellen Z

munistischen £1 Ee1NeMM Gewerkschaftler, Mit- Schluß fest daß S1' TEW'CSH SIN die 1MMeTr W.ieder
glied der gleichfalls linksgerichteten Bauernpartei un! anuf Verhandlungen mıt der Regierung gedıangt en
LCe1INeIM Hochschulprofessor zusammengesetzt Sin'd. DIie IhrTe letzte SiItzung, die, derT Vorbereitung olcher VeTl-
Studenten die Äussicht auf Zulassung en wollen, handlungen dliente habe aber abgebrochen werden IDUS-
INUSSET.: folgenden Anforderungen n S16 en SCIL, als. Beratungszimmer CII verborgenes MikTO-
womödglich Kinder V'O.:  H TDeltiern Oder Bauern SCAHIN; Sl phon enideCkte.
INuUuUSSECeN unbedingt Mitglieder der kommunistischen Ju- Von besonderer Bedeutung 1st C daß die Bischöfe
gendorganisation qgeWeESCNH sSe1n und sich als zuverlässig diesem irtenschreiben für die Zukunft ablehnen bei
er wW1e's5en haben; UusSsen umfangreiche Kenntn1isse estimmten Gelegenheiten Loyalitätserklärungen für
über das NEeU! Polen über die OW jJetunlon, den Marshall- Reglerung abzugeben, WI1e C die übrigen Kiırchenleitun-
Plan den ‚„‚Treaktionären VOIWEeISEeTI DieserTr gen tun pflegen Aufgabe der 5r C für das
ge1ist1igen Ausrichtung der Universitäten INUSSEeN sich Heil der Seelen. wirken während der aa ich mit
uch die NONeTen Schulen anpassen, denen die INaAT- den irdischen Angelegenheiten beschäftigen So Daß
xistische Philosophie stärker den. 'Unterricht die Kirche den Frieden wuünscht den Krieg verwirtit
eingebaut wiTrd Die Lehrer Vorträge besuchen, UTC| die Erklärungen derT Päpste ekannt
die ihnen dA1ese Kenntn1lsse vermitteln uınd INussen unter In LNECTIN welteren Schreiben deN EeTUs: erklärte der
ihren Schülern Debatten CT den! Marxismus: veranstal- Prager Erzbischof alle welteren Verhandlungen m ıt den
ten Um auch den: Einfluß des Elternhauses zurückzudrTän- Kommunisten Als „hoffnungslos: und gegenstandslos

wurden. Elternausschüsse gebildet 3 für £E1116e

„‚demokratische häusliche tmOösphäre der Kinder
Erzbischof Beran protesherte außerdem dagegen die
RegieTrung NeUETdING'S Informationsblatt für dien ka-

gen und „reaktionäre Eltern SOoOWEelt WI1€e möglich VO.  5 tholischen Klerus herausqgibt W.OZU 190508 die KITC
der rziehung fernzuhalten Obrigkeit Ee1MN CC habe Er OTdEeTTEe die Geistlichen

auf NIC. beachten und bedroöhte die 1Lar an
diesem Blatt mi1t Exkommunikation Er richtete: terner 1

Energischer Der Erzbischof VO.  > Prag, MSgr Beran, Schreiben den Vorsitzenden der sSoOgenannten! atho-
Widerstand der tellte fest daß auch LIN der SCHNeChNO-tschechoslowakischen ischen Oolkspartei Minister Petr Orln dieser Partel
Bischöfe sliowakel der Versuch unternommen das eC| abspricht aıch katholisch NCTIVECU, und den-

wird mit Hilfe ECLINLGEI „katholischer JEN1IGTEN d1e d1e rıchenfeindlichen aßnahmen: der Re-
Politiker und abgefallener Priester el Nationalkirche unterstützen die Exkommunikation androht In
1115 Leben rufen. Diesem Ziel dient auch die Gründung diesem Schreiben ST auch die Außerung Über die natlo-
j ‚.:katholische  ıe Organisationen durch den aat, nalkirchlichen Bestrebungen enthalten, die WI1T oben I -

‚27 „‚Katholischen Aktion die Herausgabe VO.:  - wähnten. Es ist die schärifiste Verlautbarung, die der Pra-
Zieitschriften die .„‚Christliche Frau VOT denen dıe GEeET Erzbischof herausgegeben hart;
Kirche Wäarnen müßte DerT ommunistischie Parteikongreß antwortete darau{f n
Die Bischöfe haben 1LE gemeINnSoaMen Hirtenbrief Mai UrCcC lange Ausführungen des Unterrichtsmini-
Mitte noch einmal iıhre Beschwerden A0 Ausdruck Sters Nejedly und d'es ropagandaministers Kopecky Der
gebracht, dLe Verantwortlichkeit für die unheilvolle lLetztere gr1ff besonders die „aUSWäTtiige Macht und
Verschärfung der Spannungen ZUIMN Ausdrtruck bringen mischung des Papstes und sagte klar deutlich
Darin el dier Staat die Erziehung aller Kinder S51NnNNe des
„Die katholische Presse 1STt mach und nach ınterdrückt LenNinıSMUSs beansprucht und jede Stellungnahme agegen
und ZUmMm chweigen gebracht worden Wir en gegen als taatsfeindlic  ‚21it auslegt Den Staatsfeinden drohte
diese Maßnahmen mtschleden protesüert, und auf die schonungslosen Kampf auch WEeNN S: das geust-
Proteste hin sind den meisten NÖzesen U:  - uch die liche eW anı Lagen. Der Erziehungsminister
kirchlichen tsblätter verboten, die nicht einmal VO.  - Gesetz über die Einrichtung staatlicher Kindergärten
der deutschen Besatzungsmacht unterdrückt wurden d deren Besuch für alle Kinder verpflichtend SC1N) soll
Weitere Maßnahmen riıchten sich die V eröffent- Eine unscheinbare Maßnahme unterstreic die Absichten
lichung katholischer Literatur Jedes katholische Buch der Reglerung Ihre Amtsstellen haben Mmit AMeTr es
selbst die Gebetbücher INUSSEIYV der VOTrzensur unterwor aufnahme er kirchlichen Vermögenswerte egonnen
fen werden, die Jedes ihr N1C gene! uch Er- eNSO werden. die Einnahmequellen: aller kirchlichen OTI-
scheinen S0 wurde Z Beispiel 11 Vorberel- YalLle erfaßt Erzbischof Beran W1e65 darauifihın die Geme1n-
tungsbüchlein für daıs eilige Jahr verboten Dann SPTE- den Uber ihre Einkünifte U ermögensbestände: den
chen die Bischöfe V'OTI1L den Schulen In äahren und der Staatsbehörden keine USKUN! geben Nur die kirch-
Slowakei existiert keine EeINZ1O'E kirchliche Schule mehr, liche 'hbrigkeit habe ein Anrecht darauf
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Ungarn Wir können erster Stelle die tTAauU- M Macht übergeben. Die Richtung Z Diktatur
ach den Wahlen nge Nachricht mich: übergehen, die des Proletarlatis nach russischem Vorbild wird mit I0 -
adıo Vatikan Mai nach Redaktionsschluß BerTerTt Konsequenz und beschleunigtem empO eingeschla-
SETE'S Juniheiftes durch Sondermeldung bekanntgab: GeN werden Die Beseitigung des iırchlichen: Einfilusses
Kardinal Mindszenty LSt hoffnungslos erktrankt und nicht auf dem Lande 1st die eTstLEe Voraussetzung AaIiur dıie
mehr EISTITLZ T ge1StT1gen Kräfte Diese Nachricht zweıle Wi1rd die Umwandlung der lebensunfähigen Be-
beruht auf der Mitteilung 15 ungarischen nament- T1 die UrC! ALEe- Agrarreform geschaffen wurden

landwirtschaftliche Kolchosen 17 die drıtte endlichlich Nn1C. genannten Tztes, der ESUC. beim
Kardinal £OTdeTr wurde und dem ES später gelang, uber d1ie Wiederaufrichtung IM roten Armee deren nstruk-
Wien nach Rom entkomm\: toTren bereits Jetzt Rußland ausgebildet werden. Es
In Ungarn en die KOommunısten bel den Wahlen den kann also qal kein Zweifel daruber walten, daß auch

Ungarns Weg vorgezeichnet 1stVvoraussehbaren ünfundneunz1gprozentigen S1eg un-
Vor Z W el Jahren adTenNn 229/0 Zwei Priester 7.1e-

hen 11185 Parlament e1iN der suspendierte TüheTe Pfarrer
Wachsender bDer dıe Verhältnisse 1n diesem LandeBalogh aus Szeged CdeT letzten Parlament die „unab- Widerstand

hänglge demokrTatische Partei führte und der 1e in Rumanien
außerte ıch gegenüber del itallıenl-
schen! Wochenschr1ı AI Ora dell AziO0-Stadtrat Spacel Q  z Budapesit Der TZD1S VO:  e} Eger,

MSgT Czapık UV: irtenbrief erlassen, der Bukarest entkommene Professor Mararu ET
daß ungefähr Priester der ZWaN'G SW EIS'| 1115 SCh1S-OLT es. hieß cLaß die IC £e1Ne rTklärung den

en abgebe sich außerhalb des politischen Le- überführten unlıerien Kirche S1iebenbürgens aft

EeN'S halten WO. OC! habe e1n Priester die Erlaub- 1Nnd we!il sich welgerien den Übertritt vollziehen
Die verhafteten unl1erten! 1LSCHOLIE befinden sıchN1S, für die kandıdieren Erzbischof Toß VOILl

Kalocza erklä 1SCHOTe „GEIN alle Be- orthodoxen Kloster, S1LE; häufiger VO rumänischen

strebungen unterstutizen dıe den wahren Interessen des Patriarchen Justinian persönlich aufgesucht werden
ande's un Cder Hebung eis Lebensn1veaus des uNngäanl- MarTrarıu maı d1e wichtige und NECUeE Mitteilung, daß

die Verfolgung sıch auch YEO'ECI zahlreiche orthodoxeschen Olkes dienen owWwel wurde d1e Erklätrung VO  -

der Presse ekanntgegeben annn «hle weilter, daß Geistliche richte und' daß hundertte V.O)]  S ihnen Haft
Priester, dlie AÄAmt bleiben wollen MUuSsSsen 1NnNenNn‚‚der ensch N1IC VO Brot allein, sondern auch VO.

Worte Gottes ebt d1e Bischöfe daher fordern dreimonatigen marxıistischen Kurs bsolvieren Man s@e1

berechtigt anzunehmen, daß die wWweltaus überwiegendeMUuSSenNn daß auch die rfüllung der seelischen Anliegen
ehrzahl der orthodoxeh riesterschaft wWweder das Re-des ungarıschen Volkes unNıd) dle VO. eligionsfireiheit
ULIMME noch auch besonderen SEINE ewaltaktion gegenderT ungaTischen RC“ e1INECN organischen Bestandteil des

Wiederaufb Q US: bilde Diese Worte wurden nicht be- die unlerte Kirche billige Die Ge1istlichen sahen Pa:-

kanntgegeben tmarchen Nen Verräter der Kirche uch Volk
die stille pposition sehr groß 01010 Offizıiere und 809%/0Zu den Wahlen ‚e lbst eTrübrigt sich waohl 11 KOommentar

Nach ihrer Beendigung wurden 'eCINE kirchlichen Per- derTr Beamten SE dem staatlichen Reinigungsprozeß ZU.

pIeT gefallen un: 11 erheblicher ‚E1 VO  - ihnen (JE-SOTLE die sich aTrTan eteiligt haben UrC SpTre-
her der Reglerung elobigt und ihTe Beteiligung als höre der Widerstandsbewegung al Mararu chätzt die

Zahl der kommunistischen Parteigänger anı aufEntgegenkommen gegenüber der begonnenen „sSozlalen 10%/0Versöhnung ausgelegt Die atelin1sSsche Kirche leidet unter den Auswirkungenuch d us Ungarn erfährt dle: französische itUNGg
„Clerge Informations  . (27 V'O:  . Spezlalkorrespon- des Religionsgesetzes V O! vergangeNen SOMMEeT Tn Aus-

denten, daß die Reglerung die Absicht habe noch ührung d1eses Gesetzes S1N'd Urz1ı1c Wwe1l Bischöfe und
137 Geistliche WEdgEnN antidemokrtatischer Tätigkelit ihrerdiesem Jahre ] Nationalkirche schaffen Jedoch

W1Td) dier Widerstand der Katholiken hart SCe111 hart Amter enthoben worden Da auch jede Neuernennung
E1NeS Geistlichen für irgendein Amt der staatiichen Be-daß chon eIz der hef der Partei, akosi der

Klage genotl wurde E'S gebe leider Nngarn viele Sta  Uung bedarf 1ST die Kirche dem aa VvÖöllig Aalıs-

geliefert bzw die Ilegalität gedrängtMindszenty
Einen qge WISSECI Aufschluß Der die Haltung der CG’läubi-
gen ge W1INN WT anıs der kürzlich veTröffentlichten! Sta-

Aus N O1 und Südamerikas{uil der Erstkommunionen Ihre Zahl 1st das
Vorjahr 30/9 gesunken In den Landgemeinden
50—60°%/0 Industriegemeinden etwa 40%/0 der infrage- Der In di1esem Frühj)jahr erschien als TUC
kommenden Kinder den Sakramenten amerikanische dreizehnjähriger Arbeit eEINEu Aus-

Katechismus
Ngarn za gegenwärliig ungefähr Millionen Kathöoö- gabe des sSogenannten Baltimore K ate-
liken, 5251 Priester V O.  - denen ungefähr 1400 Orden's- chismus der Se1lt 1880 den Vereinigten Staaten gebraucht
mitglieder S1' 2152 Pfarrelien un: Bischofssitze da- wiTrTd Aus dem ursprünglichen Buch sSimıd allmählich V1eT
V'O' wel unlerte ypen entwıckelt worden, der Erstkommunion Katech1s-
Die Kirchenpolitik der ungarlischen Reglerung muß INUS: Aıls kürzeste und einfachste Zusammenfassung der
ahmen ihrer allgemeinen jele betrachtet werden Dar- christlichen Wahrheiten, der ‚„‚Katechismus der christlichen
über äußerte siıch VOT kurzem Joseph eva der Leiter TE Nr j D ZUE e.DTAUC Anschluß die Erst-
(es politischen Erziehungswesens Es ge. nunmehr di'e KOMMUN10N, also den: n1ı1ederen Klassen: der
bäuerlichen un kleinbürgerlichen Elemente &LuS der Po- schule; der „‚Katechismus der christlichen Lehre: NT f

111 eliminieren un den arbeitenden Klassen die der dem ursprünglichen Baltimore-Katechismus entspricht

446



D x k  G

und für die gesamte Volksschule ausreicht; endlich der ich die Dä.>rste-ilung der EVaN'g lischen ate  4 mit der
Katechismus NrT. 3l die „‚„annahernd vollständige Dar- abschließenden Bemerkung: l'e) Personen, die den ÖOT-
legung der christlichen Te  In für den Gebrauch 17 den densstand N1C erwählen, können ın ıhrem. besonderen
hoheren Schulen und In der Erwachsenen-Katechese ET Standie nach Ollkommenheit streben, WeNnNn! SNLE den e15!
unterscheidet sich. VO. Iyp NT. \Kadurc daß dem der evangelischen äte befolgen. Der Geist der IMU
gleichen ext der Antworten erweiıternde der TENAUCI wird S1e anTegen, aut viele unnötige D in»ge. Z verzich-
präzisierende Feststellungen und die wichtigsten Schrift- ten, den Armen helfen.. Verheiratete werden da®2

hinzugefügt sind. Dieser TIyp 1st dazu bestimmt, dem nach streben, LNT Leben 171 ehelicher eUSC. voll-
Christen ıbal der amerT1ıkanıschen Welt en JENAUES und bringen, und die: Wahrheit verwirklichen, daß Man die
qgut formuliertes Wissen Glaubensdingen. und e1INe auft Nachkommenschaft 1U durch tugendhaftes ‘ Leben be-
das Berufsleben anwendbare ittenlehrTe vermitteln. schraäanken kannnı Der £15 CLeis Gehorsams w1rd S1'
Die oTrmMullerung der rTundwahrheiten: ist bel allen! Ty- die rechtmäßigen Oberen {ügsam machen, 1ın denen <1e
DEN mödglichst die gleiche, daß SVe siıch wüirklich; e1N- die Stellvertreter Gottes. sehen In cdiesem Zusammen-
prägen kann.

j
hang werden fernerT die Werke derTr Barmherzigkeit AULS-

Die Zielsetzung UNTL1IC ‚argeste Lit.
PolitikDie vollständigste Ausgabe, Typ - nat 440 Se1ten 1mM

ktavformat bel großem Druck, L1N: eqister V:O.  H Daıs politische Leben: i1sit stark berücksichtigt. Beim WwWel-
Seiten, 499 Tagen, einen Gebetsteil VOIL Seiten ten werden die Grenzen des mts- und erfas-
einen {ünfseltigen Anhang ‚‚ Warum bın T katholisch?”, sungseldes aufgewlesen. Das dritte erläutert au S-
der 1n Fragen und Antworten die Rechtfertigung des führlich die ‚„‚knechtliche‘‘ Dass vlerte w1ldmet dem
Glaubens VOTL der EerNUunN! enthält ‚DeT en Sinn der modernen Erziehungsproblem, den Elternpflichten, klare
CU:  IL Ausgabe unterrichten folgende einführende OTTEe und eUW1LICNE atze Be1 den Bürgerpflichten 1st die ede

VO. Widerstandsrecht Tyrannen, vVon derT Wahl-der verantwortlichen Bischofskommission: ‚r  Die ASsSCHOISs-
komm1sSsion für die Bruderschaft VO  Z der christlichen pflicht, VO Steuerzahlen: VO Waffendienst. „Die
TE legt mit diesen atechı1smen einen ext V O, ke1l- Bürger en eln eC. sich TIyrannei wehren,

KurTrsus. Der Text, en WIT, letet theologisch keinen andern Weg g1bt, die Ausübung 1NTrer
exakte OT:  ierungen, SoWelnt mödglich unter Ausschluß grundlegenden menschlichen! Rechte Zi] sichern: ‚„„DIe
bloßer theologischer Meinungen. Der Text des ateCcA1S- Bürger sollen 1r Wahlrecht "ausüben. Dies ist eiNe: sSitt-
INUS Nr S0111 1Ne Quelle se1n, aAus! der Lehrer und Ver- 16 Tlic WenNnn! dadurch das Gemeinwohl des Staates
Lasser ViO'IL Lehrbüchern TEILAUC Informationen schöpfen der das Wohl der Religion, besonders In ernsten! An-
können. I|Meser ext Sso1l LehrerTt un Schriftsteller 00005 gelegenheiten, gefördert werden kann. Die Bürger sollen
t1gen,; Religionskurse vorzubereiten, die die gebotene le]enigen andidaten.: wählen, die nach ihrem Urteil
Rücksicht auf die Grundsätze Un Regeln der Pädago- bestän geeignet sind die Pflichten eines öffentlichen
gik nehmen Illustrationen Diagramme en  en Amtes erfüllen Persönlicher Vorteil oder Freundschaft
Von den frühesten ren über Volksschule, höhere lein rechtfertigen es N1C| einem Kandidaten diıe
chule und College sollen Kiınder und: Schüler mıiıt dem Stimme geben. Es waäare Uünde, Jemandem die Stimme
ext des Katechismus  vertraut - werden; Religionslehr- geben, der nach: dem Urteil der W ähler schweren
cher sollen IUT als ETganNZUNGg dienen. öffentlichen Schaden! anrtıchten:! Oönnte  89 \  Die Bürger siınıd
Der neue Katechismus ehäl die Frage- und Antwoaort- verpilichtet, ihrem am bel1l der TUNGg e1InNnes gerech-
form beii Er gliedert ch 1n drel Hauptteile: auDbens- ten Krieges helfen. S1ie MUSSECeN. der bewaffneten
bekenntnis, ‚;ote, Sakramente und Der erste ‚acht Dienst ü WCNN die Regierung ıhnen dies De-
Hauptteil enthält 1 f er zweite Ö, der dritte Lehr- fiehlt außer SC sSind UNC genügende un d zweilfellose
stücke. Die Lehre VO  - der SUunde SC  1e sich C  ‚ugl die Beweise (adequate unquestionable eviden—ce) :.DeTr-
Behandlung des ersten. Sündenfalls, die Von der TVa der rieg ungerecht 1st Darüber hinaus VeTI-
un den ugenden die Darstellung des eiligen Gel- lanıgt der Katechismus V'OIN en Gläubigen nd erklärt
sSteIs ‚als ogma VO. OTDUS Christi mysticum LST ausdrücklich alıs Pflicht, der Förderung des CGemein-
auf die übliche letzte Frage 1mM Traktat über die 1NC WESCNS aktiv teilzunehmen (to take active pDarTt 1n
beschränkt geblieben, VO'I der 1n Fragen gehandelt works of good citizenship).
wIiTd. Beim üunften:! Gebot werden die Bedingungen des gerech-

Anleitung AT Voflkommenheit ten: Krleges definiert 9 Wenn er NOotWwendig ist S  S  s

In der ıttenlehre Ste. die arlegung des SINNeS un der dlie Rechte des Staates. eiNer wichtigen aC V@eTl-
teldigen. Wenn etzter Zuflucht unternommenMöglichkeiten positiver Erfüllung deT Gebote der Ab-

handlung der Sünden VOTIAaAN Bezeichnend ist SCHON die WiTd, nachdem alle anderen ittel fehlgeschlagen sind.
Vorfrage: ‚„ Sollen, WI1T UIlLs damıiıt begnügen, die Gebote Wenn gerecht, Übereinstimmung mit dem natür-
Gottes halten? Wir SO llen uns nıcht damit begnügen, lichen und dem Völkerrecht geführt WÜiTrd. Wenn
die Geboite Gottes halten, SoNdenm. immer erel Se1IN, N1C fortgesetzt wWiTd, nachdem se1tens derT ungerechten
Gutes Lun, auch ‚711 es nicht befohlen ist  « Dazı ın Angreifernation die erforderliche Genugtuung angeboten

der gegeben ist  88 Hier WI1Td: auch die Euthanasie be-Typ die folgende TgaNZUNG: ‚,<a) Die Gebote: Gottes
legen die Mindesterfordern1isse für 1as eil fest S1ie M TÜhrt, die Abtr-e«ib_ung« und die Integrität des mensch-

‚.lichen Leibes.sollen nicht bloß nach dem Buchstaben, sondern auch
nach ihrem Geist erfüllt werden, der uUILSs verpflichtet, Wirtschaftsleben
nach größerer Vollkommenheit streben". Es O1g In der Dai'sbellung des s1ebenten (Gebotes ist folgender
der Abdruck VO  j Mt 1 / 16—22, die Unterhaltung W1- schnitt DeT das TIThema Kapıtal und Arbeit lesen:
schen Jesus un dem reichen Jüngling. Daranm SC“  1e „Unternehmer, die ihre Arbeiter dadurch betrügen, daß
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S1e ihnen nicht den gere:  en Leben erforderlichen zugehen. In Südamerika dage besteht einzelnen
Lohn (living wage zahlen, behalten für ich Wäas Regionennoch das primitive CI der ndianer fort, und

überall LST noch die mittelalterliche Kultur, belastet UrC.deren gehört machen sıch schwerten Ungerech-
el schuldig, nıcht IUr gegenüber dem Arbeitnehmer, die Formen des Kolonialstandes lebendig, während dertr

H sondern auch gegenüber S11 I1r amllienangehörigen Nationalkapitalismus fasıit überalll anuıf der Manchester-
Diese nNgerechtigkeit kannn ZUT Ursache ernster Sunden STUIE steht und siıch der Einfluß deıs ex tremsten Kapitalis-

häuslichen Leben sozlalen en Ge- mehrT als uropa ATr macht
meinschaf werden Arbeitnehmer dle während der AT- In ‚OYyaz en Nndlaner, die bis VOI kurzem ANUuUT

beitsstunden Zeit verschwenden, nachlässig arbeiten Oder Maultiere ZU Beförderung kannten AL noch kaum m1L
abendländischer Zivilisation erührung gekommen€  /  CS vernachlässigen m1T dem igentum ihrer ArbeitgeberT

vern  geT SoTrgfalt umzugehen verletzen das S16e- sind be1 denen Jetz aber plötzlich Flugzeuge en,
während: r noch LE £1IV Fahrrad eln uto oOderbente ebot‘ Sinngemä. das Gleiche w1rd den nhabern

öffentlicher Ämter gesagt uch die Wahrung des Amts- Eisenbahnzug gesehen haben In den großen Städten leben
geheimnisses un: des Geheimn1sses überhaupt wiıird nebenelnander Eingeborene d1e nNOCH nach uralter
achten Gebot ausführlich behandelt Brunnen 1NT Wasser Olen mit dem Krug auf dem

Kopf und e1Ne Luxusschicht deren Straßen feenhaft De-
Sakramente leuchtet sın d und die die allermodernsten Autos besitzt

Im drıtten Te1l des tech1ismus fallt die ungewöhnlich Es g1bt Bauern, die ıhr Feld auf dlıe primıt1vste Weise be-
PT-  15  e Gestaltung der Fragen über die Beichte ackern, und daneben Musterfarmen allerneuesten Modells
die eingehende Behandlung des ebetslebens 1115 Auge Es gl1bt uch eiwa Argentinien Textilfabriken, die m1t
Die Osterkommunion: WITd IUr alle Chrmsten V'O sleben- den schönsten!der Welt konkurrieren können DIie AÄArmen,
ten Lebensjahre als verpflichtend erklärt da sSschon einfache Bauern und V orstadtbevölkerung, eben Lehm-
bei den Stieben]ährigen das Erwachen ZUT vollen Vernunift hulten der chilfhütten, 1C daneben erheben sich
vorausgesetzt werden muß aher beginnt auch die kate- Wolke  Tatzer en Kirchen Kolonialkstil oder Ba-
chetische: Unterweisung m1T dem Erstkommunilonunter- Ck en Häuser VO'  - kühnster moderner Architektur
.cCht Die TEeEILE Massıe 1SIE analphabetisch doch daneben
Die Frageformulierung (d'es atechıismus erscheint uns gıbt &17U Elite VO!]  - feinster uUuMI modermster
sehrT glücklich aufs praktische en abgestellt Natürlich Die Geburtenzahl LSID gTOoß aber auch Cdie Kindersterblich-
fehlen auch Definitionsiragen HIC Was WII[I, kelt 1st ungeheuer Man T1 auf alle TrTien V O'  5 Mangel-
WE WIÄUIT Sag en ber iıhnen halten JeENC ragen dıe ranıkheiten aber den Hauptstädten auch auf groß-
Waage, die beginnen Sollen und können Trüge medizinische Fakultäten gutgeleitete Schulen

Die Ausdrucksweise qTanNZeN werden ‚eTre für Sozlalberufe und unvergleichliche Polikliniken 1st
Religionspädagogen vielleicht sehr als Sprache der noch nıcht lange Her verel aufgehoben
Erwachsenen empfinden obwohl berücksichtigen 1SsT, worden 1ST und eute schreibt die Gesetzgebung den
daß das amerkanische Idiom WENIGETI differenzlert ist GTroßgrundbesitzern die Zahlung EUINes Mindestlohnes und
als (as EUTISCHE Immerhin, dieser Katechismus kann der Sozialversicherung IUr iıhre TDelter V OIL.

Wegbegleiter UTLC CN werden und wird ZUVelrl- Be1l diesen heftigen ontrasten ıst uch TUr den wahnr-
lässiges Nachschlagewer. SCLIN, daıs kaum CLE rage haft Wohlgesinnten SChWET das SOZzIale: Problem anzu-
die Antwort schuldig bleibt. packen Oft erscheint als das einfachste und sicherste

die estehende T  Uung erhalten die alte mi1t-
Die soziale Lage Te der Herausgeber der franzö- telalterli Kolonialordnung, die die Privilegien der
in Sudamerika sischen Zeitschrift „Economie eit Hu- Grundeigentümer sicherte und SLCH: m1t der anscheinend
HNWanısiIne demr o  .g'em Jahr monatelange Re1ise unvermeldlichen rImut der Landarbeiter abfanıd Man
durch üdamerika gemacht als deren: Ergebni1s 1Nen TauCh3ie d1ese dann TU auf die Industrie auszudehnen,
viel Deachteten „Brief die Amerikaner ‚£211eT Zeit- indem Cden nternehmen die Privilegien er Grund-

veroffentlicht hart hat kürzlich der ‚„Pax Ro- besitzer einraumte die TDEe1ITEeT auf dem gleichen
I1a der monatlich erscheinenden Zeitunig des Inter- an beließ W1e Landbevölkerung. Der 11 EeNSE: Ab-
nationalen. katholiüschen Studentenverbandes Pax Romana stand zwıschen Reichen und Armen WITd damit einem

eNnNnzeichen der südamerikanischen Zivilisation selber.T1Le d1e südamertT1ikanıschen: Mitglieder des
Verbandes veröffentlicht In diesem T12! schildert die Inı d1esen Läaändern {edeuten: die anartTch1ıstischen: Umtrliebe
Schwierngkeiten, die der europäische Reisende und dierT 11LUT EeE1Ne geTLNge (;efahr Der Sozialismus greift NUur langsam
eur-$päésche LeseTtT südamerikanischer Zeitungen Un eit- ıch da ura. eingefleischten T1e ZUI nNn{ier-
schriften hat die südamerikanischen Verhältniss wirTk- werfung begegnet DerTr KOMMUN1SMUS chwelt heimlich
iıch verstehen weild ML cden! gleichen Worten anderTe unter der SC der Verordnungen die ih: verbieten
Dinge jeme1nt iınd UnN: hınter der gleichen Fassade C1Ne Abe:  — 1ST er wohl möglich di der Fortbestand der
andere Gesellschaftsstruktur verborgen Lst Die: Worte gegebenen Verhältnisse T1UTI noch E1 Ilusion und daß
Proletariat Unterproletariat Bürgertum und Aristokratie Wahrheit dLeSEeT an Bau bereits ıunterwühlt Ust Denn
Bauerntum un Mittelstand Kapitalismus und Gewerk- kein Land kann euUuTtTEe mehr völlig abse1ts V'O!  - der all-
aften, emokrTatie und artel bezeichnen dort nicht TEMEIN CI Entwicklung elıben. Mıt dem Anwachsen der
d.ie gleichen Wirklichkeiten W1e Europa Bevölkerung wächst auch dLe Notwendigkeit, mehr aus
Den Grund d1ieser Verschiedenheit s1Ee Lebret darTıin, dem en des Landes herauszuholen;, den Landbau
daß Abendlanıd GanZzen 500 Te gebraucht hat, technisieren Und mML dem Wachsen der ustrlie

cden Staädten waäachstit auch Cdaıs Bedürfnis nach fremdemdQUuUS dier mittelalterlichen Zivilisation uDer Zivili-
sation des Vorkapitalismus Manchester-Kapitalismus, Kapital und amıt Einmischung des Auslandes Es

ä  rd den Ländern üdamerıkas nıchts anderTes übrig blei-ZUIN Hochkapitalismus weiter Sozlalismus Über-
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Die Rassenfrage Bei den letzten Wahlen cder sÜüd-als dieNniw1 klung0Mittelalter zur Gegenwart
in SüdafrikawWI1ie möglich nachzuholen. afrıkanischen Union hat die 'arter Dr

Hier eTröffnet ıch eln großartiges Betätigungsfeld IUr Malanıs gegen dle des Genenral Smuts: geSlegt, Was edeu-
die akademische ugen Und qanz besonders muß sich tet hier die Idee ©: 17 undamentalen rassıschen
hier die katholische 1le der Pax Romana einsetzen, ngleichheit Ruder gekommen ust Be1l dem kulturel-
die Kultur i1hrer Läander und aQus christlichem len Zustand der SU!  T1kaniıschen Eingeborenen WäaTIie

e1ls für LTE Brüder, die Bauerm und-Arbeiter, dia's en tatsächlich gewaäagT, den Negern die volle politische
der ukunift gestalten. wirtschaftliche Gleichberechtigung mı1T den Weißen

geben da S1e deren Tragweite niıcht urchschauen und
Aus den Missionen en Agitationen Zugänglic SIN} ber das gegenwärtige

Regime begnügt S1ICH nıcht m1T C111T Anerkennung dieser
Die Türkei Hs 1sST bekannıt daß katholische M1ISS1O- Fakten, SONdern macht Cdaraus E17); Dogma das esagt,
und der WAd'Te er Ur größten CHWULE- daß die Schwarzen tatsächlich VO:  5 Natur ELE Sk laven-katholische Glaube

mM'gkeiten für die erkündigung dies d  „ B die Weißen EeIN! Herrenrasse
Glaubens en S1e EeMUNIeNn ich früher auch haupt- Diese theoretische Basis der euenN RegleTung natür-
SaC.ı  AK @ IUr dIe zahlreichen aus den Ländern Euro- lich für den Chrıisten: unannehmbar Darum en 1LChH

die Türkei gekommenen en, die hler bel den fast alle christlichen Kiırchen Cder süda{firıkanıschen Unlion
öffentlichen Arbeiten verwendet WUuTrden Oder Hande: die ideologischen Grundlagen der NC UECUI) Rassen-
und Finanzwesen ' Oodier äuch die zahl- p‘01d tik Namen der. Gleichheit und Brüderlichkeit aller
reicken 1STeN orlentalischer 10UenNn: die SChOoN lanıge Menschen: Ott dem Vater dem Erlöser erhoben
der Türkeiq Der LE UE: türkische National1s- Am entschliedensten 1ST wohl die erung des katho-
IMNU'S hat den ersteren diLe Tore espemrt und die letzteren lischen 1SCHNOIS VOILN Kapstaı der £1NeIN Brief S

auSsgeW1ESecMN. Klerus SCNATEN|
An die mohammedanische Bevölkerung gelangten die „Es besteht das Projekt, dle Rechte der sogenannten
Missionare VOI allem durch die chulen Aber hiler griff arbigen derart abzuandern, daß SW V'O!|  5 den. ahllisten
die exXireme Laisierunig des üurkıschen S taates verschwinden jeder Vertretung der eq1erun«

wurde, verboten 1l Ordenstracht ich der ‚ent- dLeses Landes beraubt werden. Und WasSs schlimmer Ist A ü
ichkeit ZEIGEN, die Kruzifixe mußten T den Schul- d1ieses Projekt wird Namen ET christlichen Zivilisa-
sälen entfernt werden, und Religionsunterricht wurde t10n vorgelegt. Die Urheber des rojektes Sagen] daß
verboten. :alsche Ideologie diese v1iılisation bedroht. NTeT
Die antirelig1iösen Maßnahmen allerdings wen1ger diesen mständen, ehaupten S1C, muß Sudairıka bereit

die katholische Kirche als GegenN den S:LamM gerich- SEN1N, der Seite der übrıgen zivilisierten Nationen: der
tet und 51 fanden leidenschaftlichen Widerstand beim Welt gegen d1ese alsche: Ideologie; nämlich den Kommu-
Kalıiifat unı be1 allen) VO  w} diesem abhangıgen relig1ösen NSI  7 kämp{fen Wir INUSSETI, ihrer Me1inung ach

Ssozialen Organisationen Um das Land modernislie- alles U d1ie europälsche Zivilisation Sudafrıka
TeN, schafften die Reformatoren: M1T eMa. "ascC. tärken und beleben.

der Spitze dais Kalifat ab und mMıt die ‚e0logen- S0 OTdert 1L O:  - V'O:  3 unNns glauben daß d1Le christliche
schulen die Derwischklöster AL Pilgerschaften die aTid- Zıivilisation ohne welteres MLt der Zivılisation der wWwWel-

bische Schrift us  = Die Kultur sSoJllte die Stelle deT Ben Rasse identisch Sel In ahrheit qlbt L5 kein'e! ZIn-
‚eligion treten Lisation der Weißen und hat auch 1T Jjegeben
So sonderbar klingt, trotzdem wurde festgesetzt, daß Wenn die Zivllisation ausschließlich „weiß LST 1ST SIM

nliemand türkischer Bürger rn könne, der nicht türkısch N1C chn'xsd:l-ic;h W eNnı S1e CATNMSÜULC 1ST SE nicht
Spricht un Z Ilslam gehört. weıiß
Es scheint, daß SUCH gegenwäriugen Augenblick 171} uch CdeT ChrisHan Council Of Oou Africa der
Wandlung vollzieht NeCUWe Moscheen werden: Istambul Bündnis dertr nglikaner m1L der Mehrzahl aller übrigen
und ara gebaut und reliqgiöse "Tirtel dürfen wieder Südafrıka vorkommenden protestaniischen Denomina- 5 5 D&
öffenıtlich geführt werden: heißt, da 1LLaTı SChOoNn bis' 107en darstellt hat e1MN Abordnung IT Malanı g\_
Ministerkreise das Fehlen religiöser Erziehung bei der chickt Namen der christliıchen! Prinzıpien
Jugend beklagt UD daß gen Schulen bereits —- Rassenpoliti protesteren Der Minister hat
der Religionsunterricht alsı Ireles Fach gegeben wird siıch gewe1igert dle' A'bordnung empfangen E1n Mlın1 vn  S
Man SDI1 davon! daß W© Uniıversita  ten deses sterialsekretär hat sta SC1NeI geantwortet
Koran-Fakultäten wledereröffnet werden sollen ‚‚Der Premi:ermmimister LST der einuNng, d d1le uffas-
Wird die katholische M1ssion V'O:  5 dieser Wandlung: CIl der Entschließungen (des Christhian Council of
Ntieren? EWl insofern als geW1SSE gesetzliche Be- ol Africa) und die Ausdrücke, denen e formuliert
schränkungen auch IUr S!1E wegtfallen werden; vielleicht sind, OcCchHhstiem Maße: einselt1g und übertrieben: ind.
auch durch 1E erneute allgemeine inwendung den Zudem bezelchnen diese Nntschließungen, W£eNN TLaTı VOTL

Dingen der el1gion überhaupt Esı UST) natürlich 30815 inhrem uellen politischen Ziel absıeht sSowoh| die qge*-
ScChwerT beantwortende Frage ob d1e mohammeda- genwärtıge WI1C auch die traditionelle Polıtik des Landes

oMfen bar Wenn auch Nn1C ausdrücklic als ungerec.nische Welt dem Evangelium eNeTr zugänglich 1ST W el

SE dem FEinfiluß des Koran gänzlich entzogen wırd oder unchristlich unmoralisch
Was die Berufung auf£f Heilige SchrTiit und die christ-WenNnn ihre AL Religion sSsiCh: verue oderTr vergeist1igt

Für den M1SS10NaTr Kann. ch NUIC darum handeln: das lichen Prinzipien ange. der Premlerminıister die
Oder dAas andre wünschen: IUr Iln muß sich Ausdrücken der theoretischen und PF  SC  en Politik

jedem Fall darum handeln ILr das Evangelium urch ormulierte Deutung ab, die diesen Entschließungen
enthalten:! ist ET s1eht ıch außerstande: zuzugebenS17, eLTENECS Christentum Zeugnis abzulegen
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E111LE: solche Deutung jemals das Monopold .1Nes Be- Die Pfiingstbotschaft In SC1LNETI Pfingstbotschait die ‚Va 1Il-

stimmten, Kıiırche oder ELNEeT IuUuPpe VO:  -} Kirchen Bischof us gelischen Geme1lnden Berlin und
kann . Brandenburg sagie Bischof 1Del1uUSs unter anderem

Es 1sT viel gen bitten und , nach allenDie ‚eglerung Suüudafriıkas: ST sıch damıiıt auf dien. Stand-
punkt daß keine authentische Interpretation derT Bot- Selten hın nach Westen und nach SiIeN el darf kein

Ansehen Cder Parte1 gelten Die Kirche 1st das Evangeliumschafit (es vangeliums gebe SONdern diese Belıeben
des einzelnen liege ber darın ıch ILUTL, unNn- en Menschen schuldig, uch Jen Partelien W.o 1MMeT

Raum und Anı sich E1LN Wort VO: ‚ vangeliummödglich E: 1SIt £1NE! Rassenpolitik MmM1ıt der authentüschen
christlichen Lehre unterbauen. her I, da al 1 gesSsagt sSe auch Wenn das bald

d1eser un: bald I' Seite unbequem 1ST Wer dass Evan-
gelium verkünden hat muß großzuüg1g SC WIeEe der
amann Gleichnis
Gegenwärtig £AdTUC LLILS: mehr als alles andere dıeÖOkumenische Nachrichten Sorge daß das Staatsgebilde, (a's uns her entsteht
viel VO. den Zügen Ze1T den: der nationalsozlalistl-

Die Dokumente Im Furche-Verlag, übingen die schen elt Widerstand Gottes willen gegolten
der
Weltkirchenkonferenz ersten viıier Sammelbände ZUI agung hat Gewalt die üUuber les ec hinweggeht Un-
von Amsterdam des Okumenischen: ates der Kirchen wahrhaftigkeit und Feindschaft TeQ CI da's christliche

Amsterdam 1948 erschlenen. SJe vangelium Es w1ird mat denselben Methoden gearheitet
brngen die Vorarbeiten derT Sektionen (über die WI1TI W. 1E damalıs Gegenwärtig SIN besonders Gewerbe-
der Herder-Korrespondenz Jhg —M ausführlic. treibende, deren Betrieb IIN enteıgnen wuünscht un:
berichtet aben), während ‚Wel noch ausstehende an die auf diese Weise aus dem Wege geraumt werden Hiler
den Bericht Uber die Tagung selber (Bd und elN  D 1ST es beseltigt Was Recht Nannt werden kann L
ammlung der deutschen eiträge ZU. Amsterdamer Ge- Was dem Chrıisten e1N unaufgebbarer Bestandteil der gOöt(-

SiNd.spräch VI) bringen werden liıchen Offenbarung ist Die weuen „ Volksrichter
Die bisher erschi:enenen Bände enthalten: einzelnen ausdrtruüucklich anGge W1ESECNHN „politisches eC SDIC-

Die: LehrTe dier Kirche Schmach Herrlichke1 chen, wWas doch EdeuUTE daß politische Gewalt adIl dıe
Stelle des Rechtes m:der Kırche Zeichen Se1nes Erscheinens Die ökumeni-

sche Bewegung,. Die Leitung der vangelischen n bezeugt offenund
gEeIIL daß fÜr manche ıhrer Anliegen bei leitendenMitarbeiter ulen, arl ar CH Cralg, Devan-

andan, F7jellbu OTOWSKY, rpgql Reinhold politischen Stellen des Ostens Verständn1s und! Entgegen-
kommen gefunden hat S1e hat sıch uch LLL VeOeI-Niıebuhr Chl1 Skydsgaard Oliver Tomkins,

Villain 1sser't 00 Oliver Wyon pflichtet gefühlt den CGerüchten: entgegenzutreten
gebe Usten 5 Vaterlandes AtWwials. W1ie 1nNne

I1 Der Auftrag der Kirche Unsere unchristliche aß 1 zahllosenOTrganıslerte Christenverfolgung er
Welt ÄAxiome des: mMmodernen Menschen Die Gegen- Doörfern und Stadten dem kirchliıchen en UrcCc
wartsbedeutung des Evangeliums Das Evangelium nahmen der poliıtischen (Gewialt ler mögliche Abbruch
der Welt dier Arbeit Der Weeg Anhängern E geschieh‘ 151 5ell atsaCche
derer Religionen 1bt e1N Problem der Verkündigung HierT muß Cd1e Kirche un Te warnende StiiLmme erheben S1e
des: yangeliums? klagt D1C. Denn daran, daß abermals dles
Mitarbeiter Frank Bennett Brunner, On em gekommen 1ST jJeder VO  . E1UI Mitschuld/;

KTraemerTr Plerre Maury, 1: Newbigin o:bD ©] der westlichen Oder der östlıchen Zone
Pauck Savarımuthu Tilich V1icedom. Deutschlands Se111LE Heimat hart Wair en alle unter

I1I Gottes NUunNg und die gegenwaäartiıge Auflösung d1ie Gerichte Gottes nıcht gebeugt W1e WT atte:
der Zivilisation: CC 1vilisartion Die Lage IUn USSEeN! Wir klagen nıcht Der W1T aArn eN und
Europa Asien und USA Persönliche Beziehungen Wil: bıtten.

echnisierten Gesellschaft Die Verflechtung der Ostkirchentagung Wır hnhaben: UuUNSETEIMN VOILO'EIL eit
C die gegeNnwaäartige Unordnung Neue Anfänge in Schleswig (S 404 {) bereits Uber w el Ostkirchen-

den Beziehungen der Kirche Gesellschaf Eine tagungen der Evangelischen Kirchen
verantwortliche EeSEeILSC Das strategische Verhalten Deutschland berichtet Die Zıal solcher Tagungen
der LTC gegenüber sozlalen, wirtschaftlichen und DO- für daıs lebendige Bedürfnis d1leser irchen! nach
1UsChen Bewegungen (LeT eit dem Austausch mıT Cder rthodoxen Kliırche ihrer Lehre,
Mitarbeiter ales Bennett, Kathleen Bliß, Emil 1nLrem Geist 1hrem Kirchenbegriff IUr ihre Bemu-
Brunner, Ellul, Reinhold jebuhr, ‚am, hung die Ziele: dertr Okumenischen Bewegung'atl]n, Thomas, Urwin. Der Beauftragte der Schleswig-Holsteinischen Landes-
Bd Die Behandlung internationaler Angelegenheiten kirche IUr kumenische Fragen Pastor eyer Schlesw14g,
SE1LenNs der Kırchen Die Kirche und die Unordnung Iud ZUIN 1S! 1949 Iutherische und orthodoxe
der V ölkerwelt Christliche Verantwortung uUuNnNsSsSeTEeT Geistliche, Wissenschafter und Lalıen CUNEeT Begegnung
Z  en Welt Religionsfreiheit und verwanditte Men- nNach SChleswig (Die an wesenNn'den; Russen vertiraten VO!1-
schenrechte Christliche eTIaNtWOTLUNG :LDET Weilt wlegend d1e synodale ruppe der russischen Emigranten,
der achtpolitik. die unter Leitung VOIL Metropolit Anastasius München
Mitarbeiter Barnes, Brunner, John Foster ulles, dem Konstantinopeler Patriarchat untersteht.) Die Vor-

Iu Hromadka, e, ß und Gespräche über Wandlungen Cder Vange-
Asbeck 1schen Kiıirche den etzten Ten egenwar
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